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Um dem Risiko der projektbezogenen Erfahrungs- und Wissensverluste in Unter-
nehmen, die Simulationsprojekte im Rahmen der Logistikplanung durchführen, 
entgegenzuwirken, wird in dieser Dissertation eine ontologiebasierte Methodik 
vorgeschlagen. Diese Methodik ermöglicht spezifisches Simulationswissen wäh-
rend eines Projektes zu extrahieren und für die Wiederverwendung in zukünf-
tigen Projekten bereitzustellen. Sie zielt darauf ab, die Projektbeteiligten bei 
ähnlichen Simulationsaufgaben in einer nachnutzungsorientierten Weise zu un-
terstützen. Zur Identifizierung von nachnutzungsrelevanten Informationen wird 
eine zweistufige Delphi-Studie durchgeführt. Die Ergebnisse der Delphi-Studie 
liefern eine Liste mit grundlegenden nachnutzungsrelevanten Informationen 
zur Beschreibung von Wissenskategorien in Simulationsprojekten. Diese Infor-
mationen werden in eine OWL-Ontologie (SimWis-Ontologie) überführt, die als 
Wissensbasis in die Methodik für Simulationsprojekte eingebunden wird. Onto-
logien eignen sich in diesem Zusammenhang besonders gut, da sie die für die 
Wiederverwendung von Wissen notwendigen Informationen in semantischen 
Zusammenhängen beschreiben und auch als IT-gestützte Wissensbasen in Pro-
jekten eingesetzt werden können. Die SimWis-Ontologie und die entwickelte 
Methodik werden in einen prototypischen Demonstrator implementiert und in 
einer expertenbasierten Evaluationsstudie überprüft. Die im Rahmen dieser Dis-
sertation entwickelte ontologiebasierte Methodik unterstützt vor allem einen 
systematischen IT-gestützten Dokumentationsprozess sowie die Nutzung von 
Expertenwissen bei mehreren Simulationsprojekten. Die erstellte SimWis-Onto-
logie stellt das Modell des Simulationswissens dar und bietet eine Basis, um das 
Simulationswissen projektspezifisch zu erweitern und unternehmensübergrei-
fend bereitzustellen.
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Geleitwort der Herausgeberin 
Globalisierung und Strukturwandel bedingen eine permanente Anpassung der unternehmens-

eigenen Produktions- und Dienstleistungsprozesse an die Bedarfe des Marktes. Damit 

Produktions- und Logistiksysteme wettbewerbsfähig, nachhaltig und wandlungsfähig 

werden, bedarf es einer vernetzten Betrachtung von Produkten, Prozessen und Ressourcen 

sowie einer durchgängigen Integration von Informations- und Kommunikationstechniken in 

Planung und Betrieb. Um diesen Anforderungen zu genügen, verlangen die heutigen Fabrik-

planungsprozesse kollaborative Arbeitsweisen und den intensiven Einsatz modellgestützter 

Methoden und Werkzeuge. 

Ziele der Forschungsarbeiten des Fachgebietes Produktionsorganisation und Fabrikplanung 

pfp im Institut für Produktionstechnik und Logistik an der Universität Kassel sind die 

Weiterentwicklung von Methoden und Werkzeugen der Digitalen Fabrik und ihre verbesserte 

Anwendung im Rahmen eines Virtual Simultaneous Engineering in interdisziplinären 

Planungsteams. Mit diesen Forschungen einher gehen eine permanente Verbesserung des 

Planungsprozesses, eine Erhöhung von Planungsqualität und -sicherheit, aber auch eine 

Weiterentwicklung der Produktions- und Logistiksysteme sowie -prozesse und damit 

verbunden der Material- und Informationsflüsse in der produzierenden Industrie, im Handel, 

in der Landwirtschaft, aber auch in Organisationen. 

Im Rahmen dieser Buchreihe werden die Ergebnisse einschlägiger Forschungsarbeiten des 

Fachgebietes pfp publiziert. Diese beziehen sich einerseits auf die methodische Verbesserung 

und informationstechnische Ausgestaltung der Fabrikplanung, andererseits auf zukunfts-

orientierte Konzepte für Produktions- und Logistikprozesse. In diesem Zusammenhang 

werden auch die für eine intelligente, wandlungsfähige und vernetzte Systemgestaltung 

wichtigen Querschnittsaufgaben der Modellbildung, der Simulation und Visualisierung, des 

Daten-, Informations- und Wissensmanagements sowie der Kooperation und Kollaboration 

behandelt. Die einzelnen Bände der Buchreihe präsentieren ausgewählte Forschungsarbeiten, 

mit denen die Autoren dem Anwender in der Praxis einen Einblick in ihre aktuellen 

Forschungserkenntnisse und Anhaltspunkte für potentielle Verbesserungen in Planung und 

Betrieb geben möchten.  
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Zusammenfassung 
In der Logistikplanung spielt die Materialflusssimulation als eine Problemlösungsmethode 

eine wichtige Rolle. Simulationsprojekte werden durch die Verarbeitung und Bewertung 

planungsrelevanter Informationen sowie durch die Generierung von Simulationsergebnissen 

und die Vermittlung des dadurch erzeugten Simulationswissens an die Projektbeteiligten 

wertschöpfend. Die Nachnutzung von projektspezifischem Wissen zählt zu den zentralen 

Themen des Wissensmanagements. Eine Analyse von Forschungsarbeiten im Bereich der 

Materialflusssimulation zeigt, dass die Relevanz der Nachnutzung von Simulationswissen 

und der Nutzung von Wissensmanagementmethoden hoch sind. Allerdings fehlen in 

Simulationsprojekten oft wissensorientierte Ansätze, die die Nachnutzung von Simulations-

wissen nachhaltig unterstützen können. An diesem Punkt setzt diese Dissertation an und 

schlägt eine Methodik vor, um projektspezifisches Simulationswissen in Form von 

nachnutzungsrelevanten Informationen während des Projektes zu extrahieren und für die 

Nachnutzung in neuen Projekten vorzubereiten. Die Zielsetzung der Methodik ist eine 

nachnutzungsorientierte Unterstützung der Projektbeteiligten bei ähnlichen und wieder-

kehrenden Simulationsaufgaben. Zur Identifizierung von nachnutzungsrelevanten Informa-

tionen und Wissenskategorien wird eine zweistufige Delphi-Studie durchgeführt. Die 

Ergebnisse dieser Studie liefern eine Liste mit nachnutzungsrelevanten Informationen zur 

Beschreibung von Wissenskategorien in Simulationsprojekten. Diese Informationen werden 

in eine OWL-Ontologie (SimWis-Ontologie) überführt, die als Wissensbasis in eine 

Methodik für Simulationsprojekte eingebunden wird. Ontologien eignen sich in diesem 

Zusammenhang besonders gut, da sie die für die Nachnutzung von Wissen notwendigen 

Informationen in semantischen Zusammenhängen beschreiben und auch als Wissensbasen in 

Projekten eingesetzt werden können. Mit Hilfe der ontologiegestützten Methodik können die 

projektspezifischen Informationen bei den Projektaufgaben gesammelt und in neuen 

Projekten bereitgestellt werden. Die Methodik wird in Form eines Demonstrators imple-

mentiert und im Rahmen einer expertenbasierten Evaluationsstudie überprüft. Die Evaluation 

bestätigt die Relevanz von Wissensbasen und die Praxisrelevanz der entwickelten Methodik 

für die Nachnutzung von Simulationswissen in Logistikprojekten und zeigt, dass die 

Ontologie als eine geeignete Wissensbasis eingesetzt werden kann. Als Mehrwert der 

Methodik wird vor allem der systematische Dokumentationsprozess und die Nutzbarkeit von 

Expertenwissen über mehrere Simulationsprojekte gesehen. 

Für eine effiziente Nutzung der Methodik sind zukünftig die praxisnahe Erprobung in großen 

Simulationsprojekten sowie die automatische und werkzeugneutrale Erweiterung der 

SimWis-Ontologie aus vorhandenen Simulationsmodellen wichtige Forschungsgegenstände. 
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